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Die folgenden Punkte sind zu bearbeiten: 

• Einarbeiten in die Grundlagen der Reinraumtechnik sowie der zugehörigen ISO 14644 

• Weiterentwicklung des Simulationsmodells hinsichtlich der raumweisen Lüftungswirksamkeit 

• Weiterentwicklung hinsichtlich der Energieaufwandsermittlung für Reinraumgebäude 

• Bewertung des Energieeinsparpotentials für bedarfsgerechte Luftkonditionierungen 

• Zusammenfassung und Dokumentation 
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Weiterentwicklung eines Simulationsmodells für eine bedarfsgerechte  

Luftkonditionierung in Reinräumen 

Die Reinraumtechnik als Teilgebiet der Heiz- und Raum-

lufttechnik stellt besondere Anforderungen an die Luft-

qualität. Neben der Reinheit der Luft hinsichtlich der Par-

tikelkonzentration werden oft auch niedrige Grenzwerte 

der relativen Feuchte gefordert. Insbesondere aufgrund 

der Partikellasten wird die Anlagentechnik gewöhnlich 

mit gegenüber des Außenluftwechsels erheblich höhe-

ren Umluftwechseln betrieben. Ferner werden Rein-

räume zur Vermeidung einer Kontamination je nach 

Reinheitsklasse gegenüber angrenzenden Räumen im 

Überdruck gehalten.  

Zur energetischen Beurteilung dieser besonderen Pro-

zessführungen ist am IGTE ein transientes, bilanzielles 

Simulationsmodell für die Reinraumtechnik entwickelt 

worden. Anhand stofflicher Bilanzierungen können da-

bei neben Partikelkonzentrationen auch die Konzentra-

tionen der gasförmigen Stoffe bestimmt werden. Die Be-

sonderheit ist der stoffliche Austausch zwischen angren-

zenden Räumen aufgrund unterschiedlicher Druckni-

veaus (Druckkaskaden). Durch energetische Bilanzie-

rungen können die Aufwände für die Luftkonditionierung 

ermittelt werden.  

Im Rahmen der Arbeit soll dieses Simulationstool wei-

terentwickelt werden. Insbesondere soll das Modell für 

unterschiedliche Lüftungswirksamkeiten ertüchtigt wer-

den. Ferner ist der Detailgrad zur Bewertung des Ener-

gieaufwands der Luftkonditionierung zu steigern sowie 

die Skalierung vom Einzelraum hin zur Bewertung des 

Gesamtgebäudes zu ermöglichen. Anhand repräsenta-

tiver Szenarios sollen die Funktionsweise und Plausibili-

tät der Berechnungen geprüft werden. Abschließend soll 

das Energieeinsparpotential für eine bedarfsgerechte 

Luftkonditionierungen bestimmt werden. 

Um Folgearbeiten zu erleichtern, ist bei der Weiterent-

wicklung eine möglichst modulare und flexible Tool-

Struktur erforderlich. 
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